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%lbb. 259. ©einrieh=j5erg=Qiealgnmnaiium, aniicht.

(Entwurf: $aninipelztor ®r.=5ng. (Erbe. 91usfiihrung: ‘ßnuinipektor ©chmibt uni; ßaumeiitet Reith.

Ropfbauten au beißen ®eiten ber @ingangsbogenhalle. 311 einer inlchen Co'chule gehören außer

Dem 3eichenfaal auch ein ®eiangsiaal uni) eine Rombinationslrlafie. ®iefe mirb vor allem für

ben biologiichen uni) naturmiiieni®aftliehen unterricht gebraucht, befien ®ammlungsraum ba=

nebenliegen muß. $ür Die 53ehrer iii Durch einen geräumigen ‘öeratungsiaal uni) 3mei £ehrer=

5immer geiorgt. ‘Zluch ein (Elterniprech3immer iit norhcmben unb eine 2ehrer= iomie ®chiiler=

bibliothek. ®as Sohanneum beii3t aus ieiner geid)id)tlithen (Entwicklung eine beionbers grüße

<.Biblinthelt, Deren Qiaum im $)achgeichoß gewonnen iit. ©onit zeigt Der 91eubau b€5

50hanneums im meientlichen Das gleiche bauliche <J3rngramm, wie es fiir ein i’iealgr)mnuiiulii

511 erfüllen iii.

%om 30hanneum ieit 6eptember 1876 örtlich getrennt, entwickelte fich 35amburgs er\'teß

Qiealgnmnaiium in ieinen ‘Räumen im ®emerbemuieum am Göteintor idmell an einer großen
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‘)‚lbb. 260. ©einrich=ßöerß=®nmnaiium‚ €rbgeichoig. leb.261.©einrich=ßjerg=®nmnaiium‚9berg?f°h°fi


